
Liste der Lieder und Quellen 

Audiorechte: 

Gemeinfreie Lieder/ Traditionals – Sätze/ musikalische Bearbeitung, 

Texterweiterungen u. Aufnahme: Wolfgang Junga 

Speziell für den Liederweg angefertigte Lieder (Auto-Auto/ Ritterlied/ das 

Lied der Schwalben auf den Drähten): Wolfgang Junga 

Texte der Sprachaudios; verfasst und gelesen: Wolfgang Junga 

 

Lieder 

01 Bahnhof 

mit der kleinen Schnaittachbahn nach dem Lied: Auf der 
schwäb´sche Eisebahne 

 

wer recht in Freuden wandern 
will... 

T: Emanuel Geibel (1839) M: 
Gustav Klauer /1826-1854) 

 

02 Bürgerweiher  

ein Jäger längs dem Weiher ging Volkslied bei Zuccalmaglio, 19. Jh. 

 

03 Ortsrand  

an meiner Ziege hab ich Freude Volkslied, ergänzt 

 

04 ins Grüne  

das Wandern ist des Müllers Lust T. Wilhelm Müller, vor 1821; M: 
Friedrich Zöllner 1844; 

 

Auto Auto Autobahn Wolfgang Junga 

 

05 Kalvarienberg  

Bunt sind schon die Wälder M. J.F. Reichardt - vor 1800/ T: 
Johann Gaudfenz von Salis-
Seewis um 1790/ 5.Str. erg. 

 



 

 

06 Bach  

der Schnaittacher Schneider nach einem Volkslied aus der 
Sammlung Ditfurth, 1855 

 

Wiesengrund und klappernde 
Mühle 

nach „im schönsten 
Wiesengrunde“ T. Wilhelm 
Ganzhorn, 1853, Melodie: 
Volksweise 19.Jh.//  & 
nach „es klappert die Mühle ...“  T. 
1. Str.  wahrsch. Ernst Anschütz, 
um 1824, Melodie: um 1770  

 

07 Streuobstland  

Lied Schäfer Käfer ... (4 Teile) 

Das Schäfer-Käfer...-Lied Nach dem Volkslied „Schäfer sag, 
wo tust du weiden?“ 

 

08 Jüdisches Leben  

gee ich mir spazieren Jiddisches Volkslied aus dem 
„Blau-Weiß-Liederbuch“ um 1900 

 

09 Sonniger Rothenberg 

o wie wohl ist mir am Abend Volkslied um 1800 (Kanon) 

 

Lied das rauschende Sichelein 

Ich hört ein Sichelein rauschen Volkslied 19. Jh. 

 

10 Steine und Katakomben  

im kühlen Keller sitz ich hier T. Carl Müchler, Mel. Ludwig 
Fischer - 1802 

 

 



 

das arme-Ritterlied Wolfgang Junga 

 

11 Wald – der größte Dom 

das Keinjagdlied Tiri! Nach „Trara, das tönt wie 
Jagdgesang“, Volkslied (Kanon) 

 

ein Männlein steht im Walde T: August Heinrich Hoffmann von 
Fallersleben/1843; Mel.: um 18000 

 

12 von Berg zu Tal 

das Lied der Schwalben auf den 
Drähten 

Nach dem Arrangement einer 
Schwalbenschar, umgesetzt von 
Wolfgang Junga 

 

mein Schnaittach Joh. Th. Kinle (um 1900) 

 

Interpretationen: 

Chorgemeinschaft Schnaittach und Wolfgang Junga, 2023 

Allmuth, Birgid und Anne-Felice Junga („gee ich mir spazieren“), 2023 


